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Amtlicher Weil.
Stine königliche Hoheit der Grsßherzog haben Aich

« llergriädigst bewogen gefunden , Höchstihrem Oberstall¬
meister Adolf v . Holzing die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehenen Sternes zu dem bereits inne¬
habenden Kommandeurkreuz des Rothen Adler -Ordens zu
ertheilen .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
«lllergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Sr . Majestät dem König von
Württemberg verliehenen Ordensdekorationen zu erthei -
ken und zwar

dem Großh . Kammerherrn August Seutter v . Lötzen
für das Kommandeurkreuz 2r Klasse des Friedrichs -
Ordens und

dem Großh . Geheimen Finanzrath E . Vierordt für
den Olga - Orden .

Leine Königliche Hoheit der Großh erzog haben Sich
«lllergnädigst bewogen gefunden ,

dem Kaiserlichen Oberpostdirektor Friedrich Eckardt in
Konstanz und

dem prakt . Arzt vr . msä . August Straub in Freiburg
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihnen von Sr . Majestät dem Deut¬
schen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Rothen - Adler - Ordens 4r Klasse zu ertheilen .

Uichl-Arntücher Weil.
Telegramme .

s- Berlin , 4 . Apr . Sitzung des Herrenhauses ,
v . Senfft -Pilsach beantragt die Berathung der Verfassungs¬
änderungen von der Tagesordnung abzusetzen , weil die
darauf bezüglichen Petitionen dem Hause noch nicht genü¬
gend bekannt seien . Der Antrag wird abgelehnt . Vor dem
Eintritt in die Tagesordnung gibt Fürst PutbuS Erklä¬
rungen ab über sein Verhältniß zur Nordbahn . Sein In¬
teresse sei lediglich durch die Rücksicht auf die nothwendige
Hebung der provinziellen Verkehrswege und durch die zu¬
nehmende Verarmung Rügen « erweckt . Er weise den Vor¬
wurf jedweden persönlichen Vortheils als unwahr zurück ,
beklage den Mißbrauch der Tribüne zu persönlichen Belei¬
digungen und protcstire gegen das bei zivilisirten Völkern
unerhörte Verfahren , daß der Ankläger Lasker gleichzeitig
eine Richterstelle in der Eisenbahn -Kommission annehme .
Der Gesetzentwurf über die Dotation der Provinzialver -
Laude wird unverändert genehmigt und die Nenderung der
Artikel 15 und 18 der Verfassung mit 87 gegen 53 Stim¬
men in zweiter Abstimmung angenommen . Der Gesetzent¬
wurf über die Organisation der Generalkommission für
Posen , Pommern und Brandenburg wird ohne Debatte an¬
genommen . Bei dem Anträge auf Abänderung der Ge¬
schäftsordnung wünscht Graf Münster Auskunft dev Re¬
gierung über die Organisation des Herrenhauses , worüber
er sich eine besondere Interpellation vvrbehält .

-j- Berlin , 4 . Apr . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tages begründet der Abg . Lasker seine Interpellation
über die Handhabung der Gesetzgebung des Aktienwesens ,
erwähnt der zum Theil bereits abgeschlossenen Arbeiten der
Eisenbahn -Uutersuchungskonlimissirn und hebt der heutigen
heftigen Vertheidigungsrede eines Mitgliedes des preußischen
Herrenhauses gegenüber hervor , daß keine seiner in dem
Abgeordnetenhause aufgestellten Behauptungen unerwiesen
geblieben seien und Vieles sich ungleich gravirender heraus¬
gestellt habe , daß blos formale Gesetzumgehungen bis herab
zu offenbarer Täuschung des Publikums oder der Regierung
vorgekommen seien . Lasker führt sodann an , daß die Un¬
tersuchungskommission blos das Eisenbahnwesen ventilire ,
bei dessen Verwaltung der Staat selbst betheiligt sei , daß
aber seine gegenwärtige Interpellation die Frage betreffe ,
ob dieselben Normativbestimmungen für alle Arten von
Aktiengesellschaften ( für Eisenbahn , Versicherung , Bank ) zu¬
treffend seien . LaSker spricht sich gegen die Rückkehr zum
Konzesstonswesen aus und zählt einzelne Mängel des beste¬
henden Aktiengesetzes auf , denen ein anderweitiges Reichs -
gesetz abhelsen müsse . Staatsminister Delbrück erkennt
Namens der Reichsregierung die gerügte « Mißstände an ;
er erklärt , daß er von den Einzelregierungen Gutachten ein¬
fordern und dann ein neues Gesetz über das Akkicnwcsen
Kriegen werde , wenn solches auch in der von dem Redner
gewünschten kurzen Zeit nicht möglich sein werde . ES folgt
hierauf die Diskussion über die Interpellation , wobei v .
Kardorff , Sonnemann und Lesse über Delbrücks Erklärung
ihre Befriedigung aussprechen . Nächste Sitzung am 21 . Apr .

^ Berlin , 4 . Apr . Der Redakteur der „ Germania "
,

Majunke , ist wegen einer dem Reichskanzler durch Ab¬

druck eines der „ Genfer Korresp .
"

entlehnten Briefes vom
28 . Januar in Nummer 22 zugefügten Beleidigung zu
einer viermonatlichen Gcfängnißstrafe verurtheilt worden .
Fürst Bismarck hatte den Strafantrag gestellt .

-j Königsberg , 4 . Apr . Der Strike der Arbeiter an
der königl . Ostbahn dauert fort . Die Direktion der Ost¬
bahn hat befohlen , keinen der Strikenden wieder anzu¬
nehmen und die fehlenden Arbeiterkräfte zwischen Eydt -
kuhnen und Bromberg mit einer Zulage von 10 Sgr . pro
Kopf zu requiriren . Die Strikenden erklärten sich mit dem
Tagelohn von 22 */, Sgr . einverstanden , wollen aber , daß
ihnen derselbe garantirt werde , weil eine früher verspro¬
chene Lohnerhöhung nicht eingetreten sei.

Deutschland .
**

Straßburg , 4 . Apr . Nach der sehr unverblümten
Sprache der Ultramontanen zu schließen will der Rapp ' -
sche Fall zu immer größerer Bedeutung aufgebläht werden .
Der Hr . Generalvikar selbst will eine Vertheidigungsschrift
herausgeben ( in deutscher und französischer Sprache , wie
man bedrohlich beifügt ) , eine Schrift , die , wie man sagt ,
„ Hörner und Klauen " haben und darstellen soll , daß Hr .
Rapp nur seine Pflicht gethan hat . Wozu doch solcher
Lärm in einer ganz einfachen Sache ? Als ob nicht täg¬
lich bekannter würde , daß der ganze Schwerpunkt des po¬
litisch - klerikalen Konflikts nirgendswo anders liegt , als
eben darin , daß sich die Anschauungen der Kleriker von
ihren Pflichten nicht in Einklang bringen lassen milden
Pflichten , auf deren Erfüllung der Staat aus Selbsterhal¬
tungsgründen bestehen muß ! Die lange und systematische
Entfremdung der Kleriker von jedem staatlichen Bewußt¬
sein und staatsbürgerlichen Gefühle hat dieselben in ihrem
Eedankengange vollständig isolirt . Sie wollen ihre Stel¬
lung im Staate und zum Staate nicht begreifen und sie
können sie auch nicht begreifen . Hierzulande gar , wo ,
ernstlich gesprochen , seit Jahrzehnten unter den wechselnd¬
sten Regierungsformen im Grunde Niemand sonst herrschte
als der Klerus , hier ist demselben Alles , was vorgeht , ein
fast vollständiges Räthsel . Nichts Anderes ist der Grund da¬
von , daß sie jetzt wieder kommen , um mit der „ Vertheidi -
gungsschrift " des Gencralvikars Rapp etwas Gewaltiges
zu Tage zu bringen und die Regierung gar in Verlegen¬
heit zu setzen hoffen . Der Regierung kann nach unserer
Auffassung Angenehmeres gar nicht begegnen , als die Aus¬
breitung und Vertiefung dieses Falles durch die Betroffe¬
nen selbst , und wenn es sich gar bestätigen sollte , daß der
Napp '

sche Fall vor den Reichstag gezerrt werden will , so
halten wir das für einen weiteren großen Vortheil zur
Klärung der Lage , eine Klärung , deren günstige Erfolge
uns in deutlichen Umrissen vvrschweben . Ermüdend ist ja
schon längst für jeden denkenden Politiker die ultramontane
Taktik , mit der sie von den sich unaufhörlich „ vermindern¬
den Sympathien " der Bevölkerung für Deutschland zu er¬
zählen weiß . Was sich so oft und so fortgesetzt vermin¬
dern kann , muß doch zu einer Zeit schon eine ganz hübsche
Summe gebildet haben . Dieselben Rabengesänge aber ver¬
kündeten uns vor Jahr und Tag , daß noch nirgendswo
Sympathien für Deutschland vorhanden seien . Das Ge¬
webe dieser Herren ist zu durchsichtig und der folgende Satz
viel richtiger : Je mehr die Führer der Ultramontanen
über Rückschritte des DeutschthumS in Elsaß -Lothringen
weheklagen um so sicherer und fester wurzelt sich das Deutsch¬
thum in die Herzen der Bevölkerungen . Die Zeit dürfte bald
heranuahen , wo man cs auf die Probe hierüber ankommen
lassen kann .

5 Straßburg , 4 . Apr . Die Zunahme der hiesigen
Bevölkerung beläuft sich im verflossenen Monat März
wieder auf 922 Personen . Es sind ein gewandert 522
Personen aus Elsaß - Lothringen , 458 sonstige Deutsche und
202 Ausländer . Ausgewandert sind im Ganzen 323
Personen . Mit dem Mehr von 63 Geburten über die

- Zahl der Todesfälle ergibt sich obiger Gesammtzuwachs
der Bevölkerung von 922 Personen . — Das Gerücht , daß
Hr . Gemeinderath Petiti , der nominelle Präsident des
geheimen „ katholischen WahlkomitL 's "

, sich von hier ent¬
fernt habe , hat sich nicht bestätigt .

^ Aus Elsaß - Lothringen , 3 . Apr . Die ultramon¬
tane Klerisei nebst ihren Helfershelfern hat bekanntlich der
Regierung förmlich den Krieg erklärt . Denselben Weg
scheint jetzt auch

"der Straßburger Stadtrath ein -

schlagen zu wollen . Er will nämlich alle Aktenstücke und
Korrespondenzen in Sachen der Schulsprachen - Frage
veröffentlichen und meint , diese Veröffentlichung werde eine
sehr große moralische Wirkung haben . Viel Hin - und Her¬
reden wird das allerdings Hervorbringen , auch wird ein
Theil der Opposttionspreffe in Deutschland vielleicht eine

Lanze für den Stadtratb brechen , da eine so erwünschte
Gelegenheit , gegen die Regierung zu ovponiren , stets von
etlichen Schriftsteller - Kategorien begierig erfaßt wird . Wei¬
ter , hoffen wir aber , wird die Geschichte nicht viel zu be¬
deuten haben . Unsere Regierung hat in dieser Sache nach
festen , bewährten Grundsätzen gehandelt , und zwar mit

voller Zustimmung des Reichskanzlers , wie aus dem Brief
dieses Letzteren an den Stadtrath zu ersehen ist . Die Hoff¬
nung , die der Beigeordnete Goguel dabei aussprach , daß
der Kampf noch nicht beendet sei , ist also jedenfalls eine
sehr sanguinische und dürfte schwerlich in Erfüllung gehen .
Sehr naiv ist übrigens das Motiv , das der Stadtrath sei¬
ner Entschließung zu Grunde legt . Die Veröffentlichung
soll nämlich geschehen, „ um sich vor den Wählern zu recht -
fertigen " und „ damit man nicht allein in Straßburg , son¬
dern in der ganzen gesttreten Welt wisse , daß die Stadt »
räthe keineswegs daran schuld sind (oomplioos äs osttv
mssui -s) "

. Wenn wirklich damit nichts Anderes bezweckt
werden soll , so kann man sich ganz bestimmt die Mühe
sparen , denn die ganze gesittete Welt weiß längst , was von
dem Straßburger Stadtrath zu halten ist und was er mit
der Schulsprache machen würde , wenn er freie Hand hätte .
Was man bezweckt , liegt auf der Hand : man will eine
Agitation Hervorrufe » und die Presse so viel möglich zu
dem Streite herbeiziehen . Man hofft dadurch einen Druck
auf die Regierung auszuüben und vielleicht schließlich doch
noch das Französische in die Schulen zu schmuggeln . Die
Negierung wird aber hoffentlich fest bleiben .

Auch mit einem andern Zweige der Manizipalverwaltung
ist eine Streitigkeit entstanden , die größere Dimensionen
annahm . Die Regierung erlaubte sich nämlich , an Stelle
des ausgeschiedeneu Petiti (Handlanger des Generalvikars
Rapp ) den Professor Waldeyer , also einen Deutschen ! !
zum Mitgliede der Spitalverwaltung zu ernennen ,
worauf die übrigen Mitglieder sofort ihre Demission ein¬
reichten und sie nur auf dringendes Zureden des Stadt -
raihcs wieder Zurücknahmen . Der „ Nied . Kur .

" widmet
der Angelegenheit einen langen Artikel , worin er zu be¬
weisen sucht , daß man , obgleich das ganze Verfahren als
gesetzlich anerkannt werden muß , doch lieber einen von der
Spitalverwaltung vorgeschlagenen Kandidaten hätte ernen¬
nen sollen . Mit welchem Rechte man aber der Regierung
zumuthen kann , sich selbst feindselige Elemente gegenüber¬
zustellen , sehen wir keineswegs ein : denn , welches Gei¬
stes Kinder die Spitalverwaltung vorgcschlagen hätte , ist
keinen Augenblick zweifelhaft . Es wäre vielleicht bester ge¬
wesen , die Spitalkommisston wäre bei ihrer Demission ver¬
harrt , so wäre die Regierung von einigen weiteren wider¬
borstigen Elementen befreit gewesen . Ueberhaupt ist die
ganze Art , wie der „Nied . Kur .

" solche Thatsachen zu be¬
sprechen pflegt , eine so zweideutige , daß wir eigentlich gar
« icht wüßten , was wir von diesem Blatte halten sollen ,
wenn es sich bezüglich seiner Haltung blos um diesen ein¬
zigen Fall handeln würde .

* München , 3 . Apr . Der „Germania "
zufolge hat die

römische Kurie aus Anlaß der bekannten Vorgänge in
Konstanz dem Hrn . Erzbisthumsverweser vr . L . Kübel
in Freiburg durch den hiesigen päpstl . Nunzius am 24 . v. M .
Direktive zugehen lasten , worin es heißt :

B - i der gegenwärtigen Sachlage könnte jegliche Toleranz beim Ge¬
brauch von Kirchen zu Gunsten der Neuketzer ( Altkatholiken )
als Indifferenz betrachtet werden , und wäre der Mangel von noth -
wendiger Festigkeit sowohl der Gefahr des AergerniffrS , als auch ( für
die Ungebildeten ) dem Abfalls vom Glaube » günstig ; deßhalb , um Ge¬
fahr und Aergerniß zu beseitigen , ist derSimultangotte « »
dienst mit den Neuketzeru in ein und derselbe «
Kirche weder zuzulassen , noch zu dulden . In
dcm Falle , um welchen eS sich handelt , nämlich wenn die
weltliche Gewalt irgend eine katholische Kirche gegen den Willen
des Bischoss dm Neuketzern zuzusprechen sich anmaßt , soll der Ordi¬
narius die geeignete Opposition und Reklamation vor dem Gerichts¬
höfe erheben ; wenn dies Alles unwirksam bleibt , muß er die den
Neuketzcrn zugesprochene Kirche interdiciren : und die geistige »
Bedürfnisse der gläubigen Katholiken werden auf die möglichst beste
Weise zu besorgen sein . Wenn eincstheils irgend ein materieller Nach¬
theil oder Schaden daraus entsteht , so werden anderntheil » die Prin¬
zipien gewahrt und gesichert bleiben ."

Nürnberg , 3 . Apr . ( Fr . I .) Memminger , Redakteur
des „ Demokratischen Wochenblatts "

, zu dreimonatlicher Ge -
fängnißstrafe verurtheilt und wegen Majestätsbeleidigung
in Untersuchung , hat sich in die Schweiz geflüchtet .

Apolda , 4 . Apr . ( Fr . Ztg .) Ein Nothgeleise ist
so eben fertig gestellt und der Verkehr wieder völlig frei .
Weitere Rutschungen sind nicht zu befürchten .

Oefterreichische Monarchie .
-jj - Wien , 2 . Apr . Alle Vermuthungen über die Hal¬

tung der Polen sind abgethan . Die Polen haben in der
heute eröffnet «« Delegation geräuschlos ihre Plätze einge¬
nommen und man wird ihnen nichts in den Weg legen ,weder jetzt noch später . Man wird ihre ReichSrathS -Flucht
einfach unerörtert lassen und , wenn dieselbe im Reichsrath
gleichwohl zur Sprache kommen sollte , jeder Beschlußfassung
auSweichen . Es mag das nicht korrekt sein , aber eS ist
klug , unkorrekt zu sein . Ei » Eklat könnte noch jetzt seine
Unbequemlichkeiten haben , und diese Unbequemlichkeiten zu
vermeiden , hält man sich um so mehr verpflichtet , als jenem
Eklat der Schluß des Reichsraths , des letzten aus indirekter



Wahl hervorgegangenen ReichSrathS , auf dem Fuße folze»
würde .

Gutem Vernehme « nach wird der Deutsche Krön »

Prinz mit seiner Gemahlin zur Eröffnung der Welt - Aus¬

stellung hier sein. Da » erlauchte Paar wird im kaiserl.
Lustschloß Hetzendorf (nahe bei Schönbrunn ) restdiren .

-j-j- Wie « , 4. Apr . E » mag dahingestellt sein , ob die

Erkrankung der Papstes eine erheblicheist »der nicht ; jeden¬
falls sind aber , wenn ich recht berichtet bin , allseitig Vor »

kehrungen getroffen, daß einer früher oder später eintretenden
Ueberraschung nicht irgend eine andere folge. Italien aber hat
einstweilen Sorge getragen , daß , wenn etwa ein zweiter
Fürst Liechtenstein in so drastischer Weise die Illusionen
des Vatikans zu nähren sich gedrungen Men sollte , der

Verletzung de« Gastrechts die Ahndung dieser Verletzung
auf de« Fuße folge : es wird von seinem HanSrecht den

ausgedehntesten und unnachsichtigsten Gebrauch machen.

Schweiz .
Bern , 3 . Apr .s (Brmd .) Morgen , Freitag de» 4 . April ,

Nachmittags 2 Uhr , wird sich die Diözesankonferenz
in Solothurn wieder versammeln . Der Stand Lern wird

durch die HH . RR . Teuscher und RR . Bodenheimer ver¬
treten sein. Vom Vororte Solothurn wird der Konferenz
ein Bericht über den Prozeß gegen Exbischof Eugen Lachst
in Sachen de« Linder 'schen Legates erstattet werden .
Im Weiteren wird die Konferenz die durch die jetzige
Sachlage gebotenen Vorkehrungen treffe».

Solothurn , 3 . Apr . (Bund .) Vorgestern wurden von

Hrn . Gerichtsschreiber Probst in Begleitung des Hrn . Für¬
sprech Brost und Kanzler Duret die Titel des Linder ' ¬

schen Legats in die Handelsbank Basel gebracht. Die

daselbst stattgehabte Untersuchung der Titel , welche laut

Angabe des Kanzlers Duret das Linder'
sche Legat bilden

sollen, stellte heraus , daß mit dem Legat auf «. -ne nicht ge¬
hörige Weise gewirthschastet worden ist. Die Summe von
285,714 Fr . 28 Ct . ist nicht gedeckt ; viele Titel wagen
als Kreditor den Name » von Eugen Lachst persönlich, so
daß sie bei seinem Todesfall auf seine Erben übergehen
müßten . Ja sogar der Kanter erscheint als Kreditor .
Die Titel au porteur sind meist zu hoch angeschlagen,
so daß ein bedeutender Minderwerth angenommen werden
muß . Vier Titel im Betrag von 39,000 Franken sind
unzinsbar angelegt und eS muß also dieser Zins als ge¬
schenkt angesehen werden .

Genf , 3 . Apr . ( Bund .) Die dritte Konferenz des Pater
Hyazinthe behandelte die katholische Reform -Frage . Der
Redner unterschied die römische von der katholischen Kirche
und stellte dem vatikanischen Papst Christus gegenüber , wie
er die Wechsler und Verkäufer aus dem Tempel vr treibt .
DaS Auditorium war sehr zahlreich.

Amerika.
— DaS schreckliche Schiffsunglück an der Küste von

Neuschottland stellt den Untergang des „ Northfleet " bei¬

nahe in den Schatten . Entweder 750 oder 668 Menschen
— die Berichte wiedersprechen sich — sind umgekommen.
Das betroffene Schiff , der „Atlantic "

, gehört der White -

Star -Linie an . Im Begriffe , auf der Reise nach Neu -Aork
in Halifax um Kohlen anzufahren , lief es bei Meagher 's

Head auf den Grund und ging nach mehreren Stößen
unter . Der Unfall ereignete stcy in sehr dunkler Nacht .
Der Kapitän war in der Kajüte und mit ihm die Passa¬
giere, meistens schlafend. Der Kapitän suchte die Frauen
in Booten zu retten . Als jedoch zwei in einem Bote waren ,
sprangen Männer hinein , die es anfüllten . Gleich darauf
schlug der Dampfer um und riß das Boot in die Tiefe
hinab . Die übrigen Boote wurden weggerisfen. 240 oder
250 Menschen retteten sich mit H 'ffe des Takelwerks auf
einen bloßliegenden Felsen , von welchem sie noch zu guter
Zeit — die Flut war im Wachsen und hätte bald den

Felsen überdeckt — von Cunard -Dampfern abgeholt wurden .

- Das städtische Bierordt -Bad .

Auch der unser Karlsruhe nur flüchtig berührende , die Eisenbahn
nicht verlassende Reisende wird neuerding« einen Eindruck mit von hier
hiuwegnehm« , der vielem andern Schönen , wa« er etwa auf seiner

Reise genießt , sich würdig anreiht . Wer in den Hauptbahnhos ans

seiner westlichen Seite einsährt »der ihn in dieser Richtung verläßt ,
dem tritt im Süden der Stadt ein edler Bau vor da« Auge , der in

seine » harmonischen Renaissanceforme» und seiner trefflich gestimm¬
ten Farbenwirkung - den Ausdruck srendiger Ueberraschung Hervorrufen
wird . Von ranschmden Baumkronen überragt nnd von freundlichen
Anlagen umgeben prangt da« hochherziger Gesinnung seine Entstehung
verdankende städtische Bierordt - Bad al« stattlicher Kuppel¬
bau , in Mattem Grün und Gold sich wirksam abhebend , mit seinen
die Badezell« bergenden, blendend weißen Flügelbautcn , als eine der

hervorragendsten Zierden der Residenz, als ein Zeichen der hohen Lei-

stun-Ssähigkeit der vaterländische» Bankunst der Jetztzeit , welche zu
einem ihrer begabtesten Jünger Joses Durm zählt , der mit diesem
Werke seinen Rame» zu einem unvergeßbarm in Karlsruhe gemacht
« nd der Geschichte der modernen Architektur ein werthvoller Blatt dei -

gesügt hat.
Wenn « an bedenkt , daß nur wenig Städten des Ranges von Karl«-

ruhe eine Anstalt zu Gebote steht , wie das eben »olendete Bad , wen«
» an die durchaus praktischen und komfortablen und dadei auch höchst
elegante» Einrichtungen in Betracht zieht , welche da» Ganze als nu
großartige « vadinstitnt erkennen laste» , welche« Gesundheit« , LnruS-
und Lurbedürfnissea in gleicher Weise Genüge leistet , so ist der Ge¬
winn , der unserer Stadt mit Herstellung der » nftalt geworden ist, »n-
berechenbar. Der Anfenthalt in Karlsruhe ist damit , » Annehmlich-
kette» in dem Maße reicher geworden, der Gesundheit und dem Wohl¬
behagen sind die günstigen « edingnngm der Art gesteigert worden, daß
hie neue Errungenschaft nicht wenig zu noch weiterem Ausschwunge
der Stadt beitrage« wird.

Wir versuche« , in Folgendem eine kurze Beschreibung der jetzt dem

Publik »» « öffneten Anstalt zu geben .

Ans de« Porterrain der nördlichen Spitze de» Sallenwäldchen « er¬
hebt sich , seine 72 Meter lange Hanptfronte der Stadt zngckehrt , der
in weißem Sandsteine anSgefsthrte van .

Wir gelange» in denselben dnrch eine dreibogige gewölbte Vorhalle ,
welch« sich «ach «ine« für beide Geschlechter gemeinschaftlichen Warte «

saale (Rotunde ) öffnet , in welchem die vadekarten gelöst, kleine Er¬

frischungen und Mineralwasser abgegeben werde » . Drei Thüren füh¬
ren an« diesem recht« nach den Wannenbäder » für Frauen , link« »ach
denen für Männer und de« Eingänge gegenüber nach den künstlichen
Bäder«.

Geräumige Sorridor 's, dnrch mit Gla « geschloffen« Bogenstellungeu
reichliche« Licht erhaltend, führen vor den Badezellen hi« , die in sage ,

messe»« ränmlich« An«drhnu«g Seitenlicht dnrch matte Glasfenster

empfange« nnd mit ein« stachgrwilbt« Decke überspannt find.
Jede Abtheilung besitzt 18 Zellen mit 19 Badewannen ; am Kr«

z»ng«p»nkce der sich rechtwinklig schneidenden Korridor ' « find je ein

Weißzengzimm« und 4 Watertloset « gelegen .
Die Wanne« find au« polirtem Cemente »on grau « und grün «

Farbe her, «stellt , in den Boden eingelassen und führen kleine T M -

stuf« zu denselben hinab . Sieben Kabinet« jeder Adtheilung
sind mit Brausen »ersehe» und je nenn heizbar , sämmtliche mit

Läuteapparat , elegant« Spicgeltischchen und Fauteuil - auSgestaO ' t ;
Kleiderrechen, Borlegmatt « , Stiefelzieh« , Dürsten , Seisenschüjsel»

und Thermometer vervollständigen die komfortable Einrichtung .
Di « Lusierueuerung kann in jedem einzel nen Kabinet durch beson¬

der « ksnstruirte Klappfenster leicht hergestellt und regulirt werden. Zwei

größere Kabinet « ( sog. Salonbäd « ) in dm die Flügelbaat « abschlie¬

ßend « Pavillon » zeichnen sich durch eine ausgesuchtere Eleganz der

Einrichtung aus .
Durch einen Vorraum vom Wartesaale getrennt , ist in dem mitt¬

ler» Flüg -lba» ein Abtrockensaal mit 10 Aus - und AnkicidekabinetS

(NachschwitzkabinetS ) angelegt, die dm Besuch « durch eiue sorgfältige,
sachgemäße , behagliche Ausstattung , gesteigert durch geschmackvolle Be¬

handlung der Dekoration, anheimeln . An zwei dies« Kabinet« schlie¬
ßen Räume für lokale - — und Kasten- Dampsbäd« , mit warm « und
kalt« Brausevorrichtungen verbunden , an . An diese grenzt der ge
wölbte durch fa bige« und matte « S itenhochlicht e, hellte Raum ftft

gemeinschaftliche russische Dampfbäder mit neun Ruheprftschm t" >

an dies« zwei ineinandmgehende Kabinet« für römisch - irische Bäder
mit je 6 Sitzen. Vor diese» Räum « liegt halbkreisförmig tcr für
beide Bäder gemeinschaftliche , von oben « leuchtete Douchmsaal , mit

seinem größer», tiefen Kühlbasstn und den kalt« und » armen Kreis -

Sitz - und Kopfdouchen.
Ja den zweistöckigen Pavillons befinden sich einerseits die Wohnung

de« Badmeistsr» , anderseits die Wohnung der Verwalterin . Wenige
Schritte getrennt vom Badgebäude ist da« Kesselhaus mit seinem 20
Meter hohen Kamine . Die Keffelanlage umfaßt zwei Niekrdruck -

Wafferheizungs-Oefen zur Bereitung des warmen Badewasser« und

zwei Dampjkessel zur Erzeugung des Dampfe« für die Luft - und
Dampfbäder und zur Heizung der verschieden « Räumlichkeiten im
Winter . Zu beiden Seiten der Dampfkessel liegen die Badwaffer-

vefen , aus einem System von Röhren bestehend , der« Anfang «- und
Endpunkt in frei« Verbindung mit dm hoch ob« gelegenen zwei
Warmwaffc.-ReservoirS ist . Da immer nur ein« der Kessel i« Be¬
triebe ist , so ist die Speisevorrichtung für beide eine gemeinschaftliche
und besteht diese au « einem Jnjckteur und einer Hand-Speisepumpe,
von denen jede für sich nnd unabhängig von eiuand« beim Betriebe
benützt werden kann.

DaS kalte Wasser wird dnrch die wohlbewährte städtische Wasser¬
leitung direkt zugeführt. Die schmiedeisernen ZuleitungSröhrcn für
kalte« nnd warme« Wasser, Dampf und Kondensationswaffer liegen in

besonderen Cementrimr « , oberhalb durch Bleche abgedeckt , leicht zu¬
gänglich. D « Verschluß der Röhren bei der AuSmündung nach den
Wannen geschieht durch Kautschukventtl« , die durch einfache« Dreh«

geöffnet und wieder geschlossen werden können.
Da « Abwasser der Anstalt ist vorerst in weiten Eementröhr « nach

dem SchießwieSgrab« geleite! , dis eine Erweiterung des städtischen
Dohlenmtze« eine andere Abführung ermöglicht.

Di « Kessel '.«lagen, RLHrenleitung rc. wurden von Fabrikant I , :>.
Haag in Augsburg solid und schön auSzeführt .

Mit besonderer Sorgfalt und einem gewissen Reichthmn dec Orna¬
mente find d« Abtrockmsaal und die 12 Met « durchmessende und die
IS Meter durchmessendc und 15 Meter hohe Rotunde dekorüt. In
letzter « fesseln un « vorwiegend die vier über den Thüren angebrachten
Bilder von Maler Wilhelm Klose , seiner Vaterstadt zum Ge¬
schenke nnd dem Bau zur Zierde gema' t. In schöner finniger Weise
find hi« eine Meeresküste bei EyracaS , die Solfatara und ei» Motiv
au« Hadrian '« Villa bei Tivoli , ein Motiv hei Alban» als Borwurf
verwerlhct nnd mit vollendeter Meisterschaft zur Darstellung gebracht.
Schon nnd stylvoll in den Linien , kräftig und war« im Kolorit,
zeigen diese Leistung« eine geistige Verwandtschaft mit Rottmann ' schen
Schöpfungen.

Da « prächtig gearbeitete , dem Style de« Ganz « angepaßte Mo¬
biliar « regt die Freude ftdes Kenners

Reizende lateinische Reimsprüche au « der Feder Jos . Viktor Schef¬
fels zier « vielfach FrieSbänd « der Innendekoration .

Der Zweck und Eharakc« de» Baue « ist auch in seiner äußern Er¬
scheinung zum Ausdruck gebracht. Die malerische Anorduung de«
Ganze» mit seinen einstöckigen Arkadeubauteu, sein « zwciftöckiqen Pa¬
villon» und seinem 19' / , Met « hohen Kuppelbau in die Stylforme »
«in« edel-einsachm »Renaissance' gekleidet , verfehlt seine Wirkung aus
den Beschau« nicht. Derselbe dekoratlve Sinn , der im Innern dir
Räume schmückt, macht sich ab« auch im Aeußer« geltend. Die vw »

Halle prangt schon in reichem Farbmschmnck« , die Rischen derselben
find mir dm von Professor Moest 's Meisterhand gefertigten Portrait
büst« II . KK. HH. de« Großherzogs und de - Großher -

zogtu geschmückt, im Giebelfeloe prangt in seinem leuchtendem Ko¬
lorite eine allegorische Darstellung des Badelebens , von Maler
Gleichauf »I kreseo «uSgesührt — eine d« schönsten Leistung«
diese« anerkannt« Künstler».

Die Nische» der Kuppel sind mit lebensgroß« Figur « an» Zinkguß
mit Silicat überzogen geziert . Diana , BennS , Abundanti « und Spes
darstellend — gelungene Nachbildungen antiker und neuerer Meister¬
werke.

Da « Kuppeldach au« Zink im Tone ein« blaßgrün « Broncepatiua
ebenfalls mit Silicat gestrichen , ist durch vergoldete Rippen mit Pal -
« ettm und »« goldetem bekrönendem Aufsätze belebt und künstlerisch
zum Abschluss« gebracht.

In halbrundem Felde üb« dem Hanpteingange Prangt in goldenen
Bnchstaben die Inschrift :

Unter s
Großherzog Friedrich ' « förderndem Schutz

durch Heiurich Birrordt 's hochherzige
Schenkung und der Bürger Lelchluß

erbaut 1873 ,
in kurz « Zügm die Baugeschichte markirend, beredte » Zengniß gebend, -

daß ein thatkriftige « freie« vürgerthum unter eine « hochfinmgen
Fürst « Gediegene« zu leisten i« Stande ist.

Badisch « Chronik .

I Karlsruhe , 4 . Apr . Diejenig« deutsch« Eisenbahn -
Verwaltungen , welche gleich der badisch « sich dahin entschiede«
haben, da « — in dies« Blättern bereit« näher besprochene — Stz-

stem de« Wagenranur - TarifS statt d« bisherige« Gütnklasfi -
stkatio » anzunehw' ,, find auf Beranlaffung de« königl. preußisch «
Handel- minister .um« heute in Berlin zusammengetrel« , um sich weg«
der Durchführung diese« Prinzip « und d« Einführung möglichst über¬
einstimmend« Bollzugsvorschrift« zu bnathm . An« der größer« Zahl
der hierunter begriffen« Bahu .i, welche an her Berathung Theil zu
nehmen berufen find, nennen wir auß« dn badischen und d« Elsaß-

Lothringer Bahn die Main -Neckar - , Main -Weser-, Bebra -Hanau « ,
yaiiiiooer' ichc, Nassauer , Saarbrückec und Rhein - Nahebahn, die Pfäl¬
zer und die hessische Ludwigsbahn.

Die badische Bahn ist durch ihren Generaldirektor Geh. Rath
Zimmer und d« Rftpizie, . « in Tarifangelegenheit » , Oderregit -
rungsrath Grosch , »ertretm .

^ Karlsruhe , 4. Apr. Der hiesige Fröbel ' sche Kin¬
dergarten wird nächst « Dienstag Nachmittag durch Abhaltung
eines SpielfestcS dem Publikum Gelegenheit geben , Einficht in seine
Einrichtung und seine Bildung - mittel z« gewinnen. Wa « die letzter »
betrifft, so zerfallen sie in die sogenannten Bewegungsspiele, welche al»
Marschirspi-le , Flügelspiele, kleine Turnübungen und wieder al« Kreis¬

spiele oder eiz -niliche Spiele entweder der Uebung der Körperkräste
dien« »der in mau .ftchfachstc: Weist da« Kind geistig anregen und

überhaupt fröhliche » Kinde ' leb« hervorzurufen geeignet find. Die
andern Bildungsmi ^ l, di« sog. Spiesheschäfiigung« , wie Flechten
mit Papierstreis « , AnSschneid -n und Aufkleben, Stäbchen leg« , AuS-

nähe« , Kettchen,
'ibnüren » . s. w. förde.u die Geschicklichkeit der Hand, --

wecken dm Farben - nnd Formenstnn und sind vornehmlich geeignet,
da« Anschauungsvermög« zu bilden und den Trieb , »achzuahm-n und

uachzuformen.
Wa« man da und dort von nachtheilig« Wirkung de» Kindergar¬

tens aus die Anhänglichkeit zwischen Eltern und Kindern durch die

tägliche vierstündige Abweft iheit vom Hause äußerte, hat sich nach
anderthalbjähriger Erfahrung als da« volle Gegentheil bewies « . Durch
DaS , wa« die Kinder im Kindergarten täglich hören, sehen und trei¬
be«, kommen sie voll« uod freudig« Herzen« nach Hause und find
unermüdlich, Eltern und Großeltern davon zu erzählen und die Spiele
vorzumach« , ja diese selbst mit in das Spiel hineinzuziehen, abge¬
sehen davon, daß den K > tder» maiunchfach Gelegenheit gegeben wird,
durch kleine Arbeiten ihre Elt - .u zu « fre ien .

Als ein günstig. « Zeichen für da « wachsende Interesse an der Frö -
bel' schen Erziehungsmethode müssen wir eS betrachten, daß die nahe
Gemeinde Eggenstein ein Mädchen in der hiesigen Anstalt ausbilden
läßt , um entsprechend den einfache .» Bedürfnissen des Dorfes in die
dort zu gründende Bewahranstalt eine Anzahl Spiele und Spielbe -
schSftignnzc » aufzunehmen . Wir könn « «nr wünschen, daß diese«
Beispiel Nachahmung sin !" .

T Karlsruhe , S. Apr. Da « Bierordt - Bad wurde sofort
stark benützt ; gestern , am ersten Tage noch der Bsderöffnuug » -Fei« ,
wurden 57 Bäder genommen.

§ . Heidelberg , 2 . April . Die gestern Ab - nd im kleinen Saale
dc» Museums stattge*>abt - . Futz Reuter -Vorlesung' des Hrn . vr .
Burmeister war leider nur schwach besucht , was wohl dem Um¬
stand zugeschrieben werden muß , daß die Werke und die Sprache diese»
vorzüglichen plattdeuischen Dichters dem größer r Theile des gebildeten
Publikums nicht in dem Grade geläufig find , wie sie es zu sein ver¬
dienten und daß daher Manchem die Besorgniß , da« Vorgetrageue schon
der Mundart halb« nicht genügend zu verstehen , von der Thei ' nahme
zurückhielt . ES ist das um so mehr zu bebaue« , al« Hr . vr . Bur »
meist « in der Wabl dervorget, «gen« Szenen — etwa dieselben , welche
auch in Karlsruhe geboten wurden — ein« guten Griff gethan hat
nnd dir Art uud Weise , wie er diese klassisch« Stellen de« pl- ttdeut-

sH -n Liebling«dichterS vortrug , eine so gediegene und vollendete war,
t-av . us jedem Zuhörer ein Verehrer Fritz Reuter « werden mußte . —

Unser Stadtthealer gibt heute seine letzte Op « in dieser Saison ,
uud zwar . die weiße Dame ' von Boyeldien, deren Aufführung wesent¬
lich durch das Gastspiel dreier Kräfte vom Hostheater in Wiesbaden
ermöglicht wird. — Der Heidelberger Schlohoerein ladet seine
Mitglied « und Solche, die e« werden wollen, auf de» nächsten Sonn¬
tag zu ein« Versammlung in Le .n Holländer Hof ein , in der auß«
geschäftlichen Mittheilnnze » ein Vortrag des Hrn . Pfarrer Grohe
stattfind« soll über . Ein historisch - topographische « Räthsel in Heidel¬
berg, die Abtheilung der evang.-proteftantischen Pfarrsprmgel « und de¬
ren geschichtlichen Ursprung betreff « !». ' — Anläßlich einer in der letzt«
GemeinderathSfitzung zur Sprache gekommen « Anfrage des Großherzogl.
Bezirksamtes wegen Anlage eines Wafferabzugskanal « erfahre« wir»
daß die für hiesige S 'adt so wichtige Kanalisations - Frage
keineswegs schlummeri, sondern daß Hr . Jngem -ur Bürkli in Zü¬
rich, welch -- schon vor geraumer Zeit persönlichen Augenschein von der

! Lage dir Dinge nah« , immer «och mit den zur Entscheidung dieser
Frage notbwendigen Vorarbeiten beschäftigt ist.

xHeidelberg , 4. Apr. Dm hiesige Männer - Hilfsverein
hat die Sammlung für die Nothleidenden an der Ostsee geschloffen. I »
Ganzen find 5463 fl . 5t kr. eingegangen und an da« Berlin « Gmr -
ralkomils abgeliefe i worden. Rechnet man hierzu , daß durch die
. Heid. Zeit . ' ebenfalls gegen 500 fl. aufgebracht sind , so hat Stadt
nnd Kreis etwa 6000 fl. zu diesem LiebeSwerke beigesteuert . Gewiß
ein anerkenneu- werth-S Resultat !

A Mannheim , 3 . Apr. Die Generalversammlung der hiesi¬
gen Lagerhaus - Gesellschaft hatte zu konstatir« , daß auch
die neu« Vorschläge bezüglich der Errichtung »on Lagerhäusern keine
Annahme gefunden haben und deßhalb der AufstchtSrath seinerseits da»
Vorhaben als vorläufig völlig verfehlt aufzugeb« gmölhigt ist. Es
entspann sich eine Diskussion, bei welcher di« eigenthümliche Stell »»,
de« Genttinduath » zu dies« für die künftige Prosperität der Stadt s»
wichtige Krage eingehend beleuchtet wurde. Die Befürchtung de» Ge¬
meinderath», r« könne sich ei» Monopol heraurbilü « , wurde al«



tmchau « «»begrünet dargestellt und der Gemeinderath dafür vnant -

« ortüch gemacht , wenn diese Angelegenheit nicht zu einem guten
Ziele gebracht werde . Man beschloß endlich einstimmig, die Handels¬
kammer, welche bisher offenbar auch wenig Sympathien für da« Un¬

ternehmen hatte, zu ersuchen , eine Generalversammlung de« gelamm¬
ten hiesigen Handelsstandes einzuberufen, um Stellung zu der Frage

zu »ehmen.
Donaueschingen , 3. Apr . Gestern gab der gemischte Chor

Im großen,MuscumSsoale ein in allen seine » Theilen glänzend ausge¬
fallene« Konzrrt für die Abgebrannten in Blumberg und

Halle die Freude, den Unglückliche » baare 200 fl . aus dem Ertrag
übermitteln zu könne«. Da « Unglück in Blumberg ist groß . Bon
SO Häuser» , die der Ort zählt , liegen 32 in Trümmern ; von den
45 betroffenen Familien find 36 mit ihrer Habe nicht versichert ; ge¬
gen 200 Köpfe von 700 Einwohuern find obdachlos geworden.
Der Schaden an Gebäuden und Mobilien beläuft sich «ach der vorge¬
nommene» Schätzung über 200,000 fl. Ueber die Ursache der Bran¬
de« hat » och nicht« ermittelt « erden können, als daß er in einem
Schweinstall de « HirschenwirthShauseS ausgebrochen ist . Menschen¬
leben sind glücklicherweise kein« zu beklagen; nur eine Kuh und einige
Hunde find verbrannt .

Vermischte Nachrichte«.
— Straßburg , 4 . Apr. Der . Strßb . Ztg ." zufolge bleibt

Hr . Professor vr . de Vary unserer Hochschule erhalten . — Wie im

vorigen Jahre , soll auch in diesem Sommer an 2 Tagen der Woche
von den Musikchören der Garnison und zwar an jedem Freitag
auf dem Broglie und jeden Dienstag auf dem Eontadc « gespielt wer¬
den. Vorläufig findet die Musik Nachmittags von 5 bis 6 Uhr statt.

— München , 3. Apr. ( Schw. M <) Die Rathskammer de« hie¬
sigen Bezirksgericht « hat in ihrer Sitzung vom 29 . März beschlossen,
die Adele Spitzcdcr wegen Verbrechen« des betrügerischen Ban¬
kerott», ihre Gesellschafterin Rosa Ehinger wegen Theiluahme hieran ,
den AuSgcher (eines hiesigen Handlungshause «) Pregler und dessen
Frau wegen Vermögensverschlcppung, dann den Cpitzeder' schen Kam¬
merdiener Nebel wegen des nämlichen letztgenannten Vergehen« zur
weiteren Behandlung der Sache an da« Appellationsgericht ( welches
allein die Kompetenz zur Verweisung an das Schwurgericht hat) zu
verweisen, dagegen die Untersuchung gegen die Spitzeder' schen Helfers¬
helfer Zeitler , Homolatsch und Molitor wegen Beihilfe zum betrügeri¬
schen Bankerott einzustellen . Gegen den weitern Einstellungsbcschluß
bezüglich des Spitzeder' schen Buchhalters Mar Fuchs wurde von der
Staatsanwaltschaft die Berufung ergriffen. Dir Untersuchung gegen
den obengenannten Zeitler wegen Betrugs und gegen Homolatsch we¬
gen Diebstahls sind durch den erwähnten Einstcllungsbeschkuß nicht be¬
rührt ; da jedoch durch diese Vergehen allein deren Festhaltung in Un¬
tersuchungshaft gesetzlich nicht begründet wird , so wurden Beide, sowie
Molitor , aus derselben entlassen. Man glaubt , daß diese und viel¬
leicht auch die übrigen Dachauer Bankbanden im Monat Juni werden
öffentlich verhandelt werden.

Nachschrift .
d Berlin , 4. April. Die Abreise des Kaisers und

Königs nach St . Petersburg ist auf den 24. d. M.
Abends angesetzt. Den 7. oder 8 . Mai wird Höchstder-
selbe von seinem Besuch am kaiserl. russischen Hofe hier
wieder eintreffen . Wie verlautet , gedenkt der Kron¬
prinz am 28 . d. M . von Berlin abzureisen , um sich zur
Eröffnung der großen Ausstellung nach Wien zu begeben.
Ueber die Dauer seines dortigen Aufenthaltes sind noch
keine festen Bestimmungen erfolgt . — Der hiesige franzö¬
sische Botschafter Vicomte de Gontaut -Biron hat gestern
eine Reise nach Paris angctreten. Dem Vernehmen nach
wird er dort nur einige Tage verbleiben und dann auf
seinen Posten zurückkehren. Von dem neu ernannten Mi¬
nister der landwirthschaftl . Angelegenheiten , Grafen von
Königsmarck , wurde vor etwa 14 Tagen der Wunsch aus¬
gesprochen , wieder aus dem Ministerium zu scheiden und
überhaupt den Staatsdienst zu verlassen . Die Kundgebung
dieses Wunsches hat zu Erörterungen geführt , in Folge
deren das Verbleiben des Ministers in seiner Stellung kei¬
nem Zweifel mehr unterliegt. Namentlich soll der König
in Person den Grafen Königsmarck zum Aufgeben seiner
Rücktritt-absichten bewogen haben .

s- Berlin , 4. Apr. Die Meldung des „Wien. Tagebl.",
daß Fürst Bismarck in Galizien einen großen Grund¬
besitz erworben habe, ist dem Vernehmen nach völlig grund¬
los. Fürst Bismarck hat niemals außerhalb Preußens
eine Scholle Landes erkauft.

-fs- Königsberg , 4. Apr. Der altkatholische Pfarrer
Grunert erklärt in einer in der heutigen Nummer der
„Ostpr. Ztg .

* veröffentlichten Erwiederung, daß die vom
Bischof von Ermland gegen ihn ausgesprochene Exkommu¬
nikation keinen andern Zweck haben könne, als ihn der
allgemeinen Verfolgung Preis zu geben, da der Bischof
wiffen müsse , daß seine Warnung vor bloS „ kirchlicher Ge¬
meinschaft * doch als eine allgemeine Berfolgungsordre werde
angesehen werden . Zugleich behält sich der Pfarrer Gru¬
nert alles Weitere gegen den Bischof vor.

-s Braunschweig , 4. Apr. Die Adresse der Landes -
derfammlung an den He^ og wegen der Militärkon -
» ention mit Preußen ist durch eine Deputation über¬
reicht worden . In derselben wird eindringlichst der Wunsch
betont , die Braunschweiger Truppen wieder im Lande zu
sehen , was ohne die« schwerlich geschehen werde , und der
Hoffnung Ausdruck gegeben , der Herzog werde das zu
bringende Opfer gegenüber dem zu erreichenden Ziele nicht
zu hoch anschlagen.

1- Darmstadt, 5 . Apr. Die „Darmst . Ztg.
* meldet

aus Petersburg , daß Kaiser Wilhelm am26. April
Abends erwartet werde und dementirt die Zeitungsgerüchte
von dem Rückkitt Gortschakofss .

I^ Wien , 4. Apr . Das Herrenhaus nahm heute
vre Mittheilung von der erfolgten Sanktion deS Wahl¬
reform-Gesetzes ebenfalls mit einem dreimaligen Hoch auf
^on Kaiser entgegen. Darauf wurde das Finanzgesetz für1873 en bloo angenommen .

-f Bern , 4. Apr. In Genf ist ein karlistischer
Agent , da die Schweiz die spanische Republik anerkennt,
auf Befehl de« BundeSrathrS auSgewiesen worden ; derselbe
hatte 250,000 Frc«. bei sich.

-s
- Bern , 5. Apr. Die gestern zu Solothurn zu-

sammengeketene Diözesankonferenz , welche ihre Be«
rathunge» heute fortsetzt, hat das Vorgehen des Vororts
Solothurn gegen Lachst in Sachen des Linder 'schen Le¬
gats gebilligt . Ihrem Beschluß zufolge toll der Domsenat
als dritte Partei in'» Recht gerufen werden .

f Rom , 4. Apr. Der König ist nach Turin zum
Besuch der Herzogin von Aosta und der Prinzessin Clotilde
abgerriSt . — Das Befinden deS Papstes ist besser. —
Der Exgesandte in Madrid , Barral , ist hier eiugetroffen .

-f Rom , 4. Apr. In der heutigen Kammersitzung
legte Minister Selka Gesetzentwürfe betreffs Deckung der
Mehrerforderniffe des Kriegsbudgets und der Erhöhung
der Beamtengehalte vor. Die Kammer hat sich bis zum
22. April vertagt.

-j- Versailles, 4. Apr. In der heutige « Sitzung der
Nationalversammlung wurde Buffet , Kandidat der
Rechten , mit 304 gegen 285 Stimmen , welche auf Märtel
fielen, zu« Präsidenten der Versammlung erwählt. 8 Stim¬
men hatten sich zersplittert . — Die Nationalversammlung
hat beschlossen , den Gesetzentwurf betreffend die Entschädi¬
gung für Paris und die okkupirt gewesenen Departements
vor den Ferien zu berathen und hält morgen Vormittag
und Abend Sitzungen.

f Versailles , 5. Apr. fVormittagS.) Nationalver¬
sammlung . Buffet übernimmt das Präsidium , dankt
der Versammlung , erkennt seine Aufgabe als sehr schwierig
an, besonders nach Grevy , welchem er Lobeserhebungen
macht, und sagt : die PräsidentschaftSfunktionen müssen
allen Parteigeist auslöschen ; er erbittet sich das Vertrauen
aller Parteien ohne Unterschied. Alles, waS die Autori¬
tät abzuschwächen geeignet sei, wäre ein Unglück für die
parlamentarische Regierung. Wir haben eine» Theil un¬
serer Aufgabe erfüllt mit Hilfe unseres berühmten Präsi¬
denten der Republik ; wir haben aber «och eine andere
Aufgabe , nämlich dem Laude Stabilität zu geben. Sie
können zählen auf meine unbedingte Ergebenheit, um den
Rechten der Versammlung Achtung zu verschaffen. (Leb
Hafter Beifall auf der Rechten und im Zentrum )

-f Haag , 4 . April . In der Zweiten Kammer ant¬
wortete der Kolonialministerauf eine bezügliche Interpellation ,
Holland habe an Atchin den Krieg erklärt, weil Atchin ge¬
rüstet und dem holländischen Regierungskommissär befrie¬
digende Erklärungen verweigert habe ; er halte die dortigen
Land - und Seeskeitkräfte für genügend . Der Minister
fügte hinzu , daß die Regierung von den Mächten des Aus¬
landes sehr befriedigende Erklärungen erhalten habe. —
Die Kammer hat mit 55 gegen 1 Stimme beschlossen , die
Ausprägung des Metallgeldes bis zum 1 . November zu
sistiren .

ff Kopenhagen , 4. Apr. In der Antwort des
Königs auf die Adresse des VolkSthings wird hervor¬
gehoben, daß dieselbe aus einem Verkennen der verfassungs¬
mäßigen Grundgesetze hervorgegangen sei ; nach der Ueber-
zeugung des Königs habe dies Verkenne« die wesentliche
Veranlassung dazu gegeben , daß die Hoffnung auf ein frucht¬
bares Zusammenwirken zwischen Regierung und Landesver¬
tretung getäuscht worden sei . Der König habe den festen
Willen , die ruhige Entwicklung des LanbeS zu wahren.
Mit der Adresse des Landsthings erklärt der König sein
Einverständniß und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß das
Werk der Gesetzgebung durch ein entgegenkommendes Zu¬
sammenwirken beider Häuser der Laudesvertretung gefördert
werden möge.

f Athen , 4. Apr. Die Ksnigssamilie ist auf einer
Reise nach den Inseln begriffen

Karlsruhe , Anfang April. Das 4 Konzert des Cäci¬
lienvereins am 26. März , in welchem die Mozart ' fche Litanei
in Ls - äur und Mendrlssohn' s . Walpurgisnacht " zur Aufführung ge¬
langten , fiel fehl gelungen au« . Die beiden Sopranarie » in elfterem,
die Genialität seines Meisters mächtig beurkundenden Werk sang die
Frln . Theres « Schneider mit der an ihr gewohnten Meisterschaft;
die Soli in letzterer wurden von den HH. Harlacher und Stol¬
zenberg aus vortreffliche Weise vorgetragen, und auch da« kleine
Altsolo fan» durch da« wohlklingende Organ eine« BereinSmitgliedeS
seine würdige Vertretung . Da der große Werth der erwähnten Werke
au « früheren Konzerten de« Cäcilienverein« längst anerkannt ist, s»
erübrigt un « nnr , der Leistungen von Chor und Orchester zu ge¬
denken . Der Chor, welchem quantitativ die weitaus größere Aufgabe
de« Abend « zugetheilt war , bewies sich eben so vorzüglich in dem kirch¬
lichen Gepräge der Litanei , als in der dramatischen Durchführung der
berühmten . Walpurgisnacht " und leistete nach beiden Richtungen durch
Präzision , Tonfülle und Charakteristik Ausgezeichnetes. Das gleiche
Lob verdient die Mitwirkung untere« trefflichen Hoforchester «. So
konnte e« nicht fehle», daß Chor und Orchester in Verbindung mit
den Soloparthien die Vorführung der zwei Tonschöpfungen zu einer
vollendeten gestalteten und namentlich die . Walpurgisnacht "

, welche
an die Darsteller in technischer Beziehung sehr schwere Anforderungen
stellt , eine zündende Wirkung äußerte.

. . Karlsruhe , 3. Apr. Wir find in der Lage, dm sich dafür
interesfirmden Musikfreunden miltheilen zu können , daß die zweit e,
i« Karlsruher Hoftheater unter H. v. Bülsw ' S Direktion stattstn -
deude Mufikaufsührung — Legende der heiligen Elisabeth von

Franz Liszt — auf Dienstag den 8. Apr. angesetzt ist ; die dritte

auf Mittwoch den 16 . April . I « der . heiligen Elisabeth " haben die
Soli übernommen : die Damen Schneider und Johanna
Echwartz , die HH. Hauser . Harlacher und Ludwig . Die

Verstärkung der Karlsruher Hoskapelle wird für diese Aufführungen
durch Beiziehung musikalischer Kräfte au« Mannheim und Baden s»
bedeutend , daß die Zahl der Streichinstrumente allein auf 42 erhöht
wird . Täglich finden jetzt mehrere Proben statt. Die Sorgfalt in der

künstlerischen « orbereitunz de« Ganzen läßt tu jeder Hinsicht Außen-
ordentliche« erwarten.

» orläufige » » ochenrepertoir de « « roßh . Hof¬
theater «. ) Sonntag : ßGroßeS Konzert unter Leitung te « Hr» .
vr . Han « v. Bü l » » . — Nächste Loistellurg : Montag de» 14 . April

Frankfurter Kurszettel vom 5. April.
Staatspapiere .

Deutschland5' /, BundeSsbltg. —
Preußen 4V,Vo Obligation . 100
Baden 5°/ , Obligatiouen 103»/,

. « . 100V«

. 4' /, . 93-/.
. 3' /, °/o Oblig . v. 1842 88»,,

Bayern 5"/ , Obligationen —
. 41/,°/. .
. 4°/ , . 93' ,.

Württemberg 5"/. Obligation . 103*/ .
4'

,, °/. . 100V«
» 4°/o , 93»/ .

Nassau 4' /, °/ , Obligationen 100' /,
. 4°/o . 95' /.

Sachsen 5°/. Obligationen 105' /,
Gr . Hesse» 5°/. Obligation. —

. 4' /o . SS ' /,
Oesterreich 5°/. Silberrmte

Zins 41/,°/, 66' /.

Oesterreich 5°/ , Papierrente
Zin« 4' /,°/ . 64V,

Luxem- 4°/gObl. i. Fr . 4 28 kr. S3V»
barg 4°/, . i .ThlrL105kr . 82»/,

Rußland 5°/. Oblig. v. 1870
^ ^ 12.

. 5"/» dw.
'

v. 1871 90'/ ,
Belgien 4' /, °/. Obligationen 100
Schweden 4' /, °/ . dw. i. Thlr . 97' /»
Schweiz 4' /, °/, Eid. Oblig. —

. 4' /, °/,Bern .SttSobl . —
N . -Amerika 6°/. Bond« 1882r

von 1862 95' /,
. 6°/, dw. 1885r

von 1865 96' / ,
. 5«/. dw. 1904r

(' °/«,r v. 1864 95' / ,
3' /, Spanische 21»/ ,
Volle sranz . Rente —
1872 . . —

Aktien and Prioritäten.
Badische Bank . . . . 1 12' /,
Franks. Bank L 500fl. 3«/ , 148

, Bankverein ü Thlr . 100
165' ,4

Deutsche VereinSbank 137
Darmstädter Bank 468
Oesterr. Nationalbank 1024
Oesterr.C.-Alrien 357' /.
Rhein - ,che Kreditbank 126
Pfälzer Bank 100'/«
Stuttgarter Bank-Aktien —
Oesterr.-deutschc Bank 12b
4>,, «/gbayr.Ostb. ü20Sfl . 124' /,
4V/cpM .MarbshN 500 fl. 135' /.
4°/ÖHess. Ludwigsbahn 169
3' /,V °Oberhess . Eisnb. 350 fl. 76
S°/oöstr.Frz-Sta -rtsb. 356»/.
5°/ö . SL -.Lmb.-St .-E. -A. 202' ,«
b°/o . Nordwestb.-A.LFr . 230' /,
5«/oEl" ab .-CisnbL200fl . 261
b»/^ iud .Eisnb .2.E.200fl. 180' /,
5»/gMhm .We,rb .-A. 200fl. 249' /,
k>„ F ^ .Jos .Eisnb.üeuerfr. 239

5°/,Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 83 ' / .
5°/oBöhm.Westb.-Pr . i. Silb . —
5°/,Elisab .B.-Pr . i. S . «« - 85V,
5°/g dw. , ». » ». 84
5' / . dw. steunsr. neue , 91' /,
5"/, dw . (Neumartt -Ried) 92' /,
55,Frz . -Jos . -Prior . Peuersc. 92' /.
5°/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 36 ' /,
5»/,Kronpr .Rudoh -Pr .v.1S69 86 ' /,
5°/«,ö!tt Nordwestb . -Pr . i. S . —
Vora'-v'erger 87' /,
b°Mng .Ostb.-Prior . i. S . 71»/,
5"/gU :ii>ar .Nordostb . -Prior . 76 ' /,
5°/o Ungar.- Gaiiz. 76 '/,
Ungar. Eis.-Anl. 77' /,
5Voöstr.Süd .-L°mb.-Pr .i.FcS. 87»/ ,
3"/» . . . . 50V.
3°/oLsterr.Staatrb .Pri -,r. 59 '/ ,
3°

/oLiv»rnes .Pr ., lue. 0 , s » v/ , 36' / .
5°/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99' /,
6°/, Pacisic Central 84 ' /,
6°/„ South Missouri 65V»

AalehenSloose and Prämieaauleihea .
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 112' /,
Badrsche 4°/ . dw . 111'/.

. 35-fi .-Loose . . 70' /,
Braunschw . 20 -Thlr - Loose 25
Großh . Hessische 50-fl. - Loose —

. . 25-fl.- -
AnSbach-Gunzenhausen.Loose 14'/,

Oeftr-4Vo250 -fl.-Loosev.1L4 96' /,
, 5°/°500-fl.- . v.1860 95V.
. 100-fl.-Loose von 1864 178»/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer 16-Thlr -̂Loose 10^
Meininger fl. 7. 8' /,
"Vn Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold and Silber.
Amsterdam 100 fl . 4°/, k.S . 97' /«
Berlin 60 Thlr ., 4' /, °/» . 105
Bremen ISO R -M . 3' /, °/. . 105' /,
Hamburg 180R . - M . 5°/o , 105'/,
London 10 Pf . St . 4°/g , 117' /,
Paris 200 Fcs . 5° . . 92-/«
WimlöOfl . östE . 5''/» . 107

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9L6 '/, -57' /,
Pistolen . . . . 9V8 —40
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducatm . . . . 5.32—34
M-FrancS- Stücke . 9L0 —21
Enal. Sovereigns , 11.47—49
Ru,fische Imperial , 9.39 —41
Dollars in Gold . 22L —L6
Dollarcoupo» . . . —
g : günstig.

Kredit 204, StaatSbah « 204 ,
»er 96'/« , RumLnier — , 60er

it 334.25 , Staatsbahn 332.—, Lom-
leonsd 'or 8.74' /, , Angwbavkattirn

Lchlußkurs ) 118' /, .
dtrn i« der Beilage Sette, ll .

DiScouto . l.S . 5^
Stimm »»

Berliner Börse. 5. April .
Lombarde» 115' /« , Wer Amerika
Loose —. Galizier 103.

Wiener Börse. 5. April. Kret
barde» 189 , Papierrente — , Nape
312 .75 . Günstigst.

Nen -Bork , 5. April. Gold (§
Weitere HandelSnachritt

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 6 . Apr. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment. Großes Konzert zum Vortheil des Uuter -
stützungSfonds für Wittwe » und Waisen der Mit¬
glieder des Großh . Hoforchesters in 2 Abtheilungen.
Unter Leitung des Hrn vr . Hans v . Bülow . Anfang
7 Uhr .

Nächste Vorstellung Montag 14. Apr. , mit allgemein
aufgehobenem Abonnement : Der Prophet , große Oper
mit Lallet in 5 Akten, von Mcyerbeer . Anfang 6 Uhr.

GAas ist in den meistkn Fällen besser als Medizin?
Die Parai ' sche« Klostermittel , weil sie heilen und stärken.

Coca -Praparate . Vielen dürfte Nachstehende Notiz über
vr . Sampson 'S Coca - Präparate , welche in medizinischen Krei¬
sen , allopathischen wie homöopathischen , so gi -Hes Aufsehen erregen ,
von Interesse sein :

. Die in Peru und Bolivia einheimische und im größien Maßstabe
kultivirte Coca-Pflanze wird dort seit vorhistorischen Zeiten al« ttui -
versalmitlel gegen alle inneren wie äuß rcn Krankheiten angewandt
und gmießt bei den Ureinwohnern göttliche Verehrung. Sie war die
prililegirte ausschließliche Arznei der Inka '« und Kaziken . Ihre Haupt -
« trksamkeit erstreckl fich aus die großen Nervencentr« motorischer wie
sensueller Thätlgkeit, auf die Organe der Verdauung wie die der
Athmung . Ihr Genuß hebt da« Bedürfuiß nach Schlaf und Nah -
rung völlig aus, läßt beim Bergsteigen weder Ermüdung noch Ath-
« uugsbeschwerdm auskommen und erhält den Lastträgern bei Ausschluß
jeder anderen Nahrung Tage lang die vollen Kräfte, wie uu « Alexan¬
der v. Humboldt,. Bouplaud, v . Martins , v. Tschudi rc. und alle Süd¬
amerika -Reisende al» Augenzeugen vorführen. Tnberculose fehlt bei
den CoqueroS ganz. Die Einbuße an Wirksamkeit , welch« die Blätter
beim Seetransport stew erlitten, hinderte bisher ihre Verwendung i»
Europa , trotz der emsigsten Versuche medizinischer Fakultät « aller
Länder, welche dadurch empfindliche Lücken der Ickutoris . rcrsäio » ,
auSfülleu zu können hoffte» , doch scheint nach den neuesten Erfahrun¬
gen die rationelle Bereitung der Coca-Präparate des Prof . vr . Samp »
so » in Mainz den in Amerika seit Jahrtausenden festbegründeten Ruf
der Coca auch in Europa wiederhergestellt zu haben, den sie wie keine
andere Pflanze in so reichem Maße verdient ."



^
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vrieourt !

von den Situationsplänen Einsicht genommen werden
Sprechstunden von Mor^

en^ ö bis 2 Uhr ,

U .537. 1. In Folg - der baldigen Inangriffnahme der neuen deutschen Bahnhöfe- in Avricourt (S Stunden per Eisenbahn von Str Zburg),
Melcher eine der großartigsten und wichtigsten Bauunternehmungen unserer Elsaß-Lothringischen Eisenbahn -Direktion bilden wird , ist eS geboten , die Vau -
Plätze, welche gerade gegenüber den zukünftigen Stationsgebäuden zu liegen kommen werden , parzellenweise zu veräußern .

Besagte Bauplätze eignen sich vortrefflich zur Anlage von Hotels. Restaurationen und zur Niederlassung von Spediteuren , Saufleuten , Metzgern ,
Bäckern und anderen Gewerbetreibenden .

Die vortreffliche zentrale Lage der zwischen den Kreuzungslinien der Eisenbahnen von Paris —Slraßburg , Dieuze und Sankt Diebel gelegenen
Terrains , sowie der in unmittelbarer Nähe aufzubauende neue Ort mit Kirche und Schule , dessen Anlage direkt von der Negierung auSgeht , verheiß» >edem
Niederlassenden von spekulativem Standpunkt aus steigende Berwerthung seiner Kapitalanlage an Grundstücken , in kommerzieller Beziehung dagegen die besten
GeschäftSauSfichten , Me sie sich so bald nicht mehr bieten werden.

Genaueste Referenzen auf Franko- Ansragen ertheilt die Elsaß -Lothringische GeschSftsoffire 4 Brandgassk i» Etraßburg i . E . , woselbst auch
kann.

*

Nachmittags S bis 5 Uhr. ( 2218)

S .289 . 8. Durch alle Musikalienhand¬
lungen zu beziehen :

Ludwig Dill's
v -moll , Ls-äur, ki-mall , ll -mo» , ös-
äor »nd Ois-moil , die 5 ersten ü 1 fl.
10 kr., die letzte zu 1 fl. 28 kr.

F . E . C . Lenckart 'sche
Berlagshandlung in Leipzig .

Alkopvtden nie llomöopstde » tsglick
medr mit äem äsäureü Kedeilter üder-
einsljwmenäem Vrtdeile dsdeu in lirsnk -
deitev äer ätdwllllgs - (Usls- unä krust)
vnck Vsrckaanogi- Orgsne ( llsgeu , lieber ,
varmdaosi etc . llsmorrdviäeu ) nie äes
Uorvoouxotowo ( llxpocdonäi -is , Ux -üerie ,
»Ugemeine umi sper . LsdvLcksrnställcks
üie »ukLIe« v. lluwdolckt » Versnirssunx
eioxckülirtell

M

( nsed äeutseber 4rrnei -7sxe pr. klar. n .
Lcdscbtel 1 Itzlr.) so eklalsnle Lrkolge
«rrielt , «lass üieselbe silen der . I-eiäen -
«len suks nürmsle ru empkedisn siuä .
2ur sper . kelekrnng versenäet äie
stlodrsu -kpolbsk « in Natur unä äeren
Vepüts - ^ potüeken ( Lk« »»k» i»»»L« r

Lka » » « o»« a » »i » , 8tsät - kpo-
tdeke . kkorrkoim : L . Krosrbolr . 81rass -
Lurg : llr . llsu « , 8tern -äpotk >ek « ) äes
prok. vr . 8 ^Hk80 >" 8 vrissvnscdskliictze
Adbsnälnng äsrüder franco gratis .

S .739 . Frau Kurtz in Troisdorf he- ,
richtet 22 . 5 . 72 : „ Wenn Sie mich
vor Ihrer Kur gesehen hätte« und
jetzt . Sie würden sich selbst wnn -
ver« . (Heilung der bösartigsten Ge - j
sichtsflechten .) Ich darf mich jetzt
Wieder unter Mensche« sehen
lassen." >

Die Parai 'schen Klostermittel sind zu .
beziehen durch die General-Lorresponden -!
ten Herren Kietz <L Eie . in Duisburg '

a.
^

U.377. 2 . « retten .

EmPfehlung .
Wir empfehlen hiermit die von uns nach

den von der kaiserlichen Ober-Postdirektion
in Karlsruhe vorgelegten Modellen ange -
sertigteu

Haus - Briefkasten
für Innen per Stück 3 fl. 30 kr.
„ Außen „ „ 2 fl. 36 kr.

Muster find in der großherzoglichen Lan-
besaewerbhalle in Karlsruhe ausgestellt.

Die kaiserlichen Postämter in Karlsruhe,
Konstanz, Mannheim , Heidelberg , Rastatt,
Baden , Straß ', urg und Metz h .ben die
Güte , Bestellungen hieraus anzunehmen und
die portofreie Zustellung zu vermitteln.

C. Beutteumüller L Cie ,
Blechwaareu- und Lampeusabrik

Brette « in Baden.

U.479 . 2. Karlsruhe .

Großh . Hof- und Landesbibliothek .
Die Benutzer her Großh . Hof . und Landesbibliothek werden hiermit ersucht,

fämmtliche entliehene Bücher bis Mittwoch den 30 . April zurück zu geben. Da die neue
Aufstellung der Büchersammlung in Angriff genommen ist , so werden von jetzt ab nur
die bei dieser Arbeit entbehrlichen Werke ausgeliehen. Die Verwaltung hofft indessen,
die Benutzung der Bibliothekvor dem 1. August d . I . nicht einstellenzu müssen .

Annahme von Zusendungen und Ahgabe von Büchern kann täglich Morgens
11—12 Uhr und am Mittwoch Nachmittags3—5 Uhr stattfinden . Außer dieser Zeit ist
das Ausleihe- und Lesezimmer geschloffen.

Karlsruhe, den 2. April 1873.
Die Verwaltung .

Pferdezucht - Verein Karlsruhe .
Auf Mittwoch - en 16 . April l. I .,

Abends 7 Uhr , „Hotel Grüner Hof " ist
SiSI »vr « 1 - V

mit folgender Tagesordnung anberaumt :
1) Wahl der Vorstands-Mitglieder,
2) Bestellung der Anstalts-Beamten,
3) Wahl der Beiräthe,
4) Ueberstchtlicher Bortrag über die bisherige Bereins-

Thätigkeit.
Karlsruhe, den 8 . April 1873 . U .515. 1.

Der Vorstand :
Hvlnriol » Müller .

Der La liier : Der Lecreiär :
L. Brombacher . A . von Rdt .

r
*
*
*

*

! » » » * * » » * * » » * » » » » » * * » » * > » * * * » * * * » * *

L 6Zf6r '8 86161 KLIM .
Das unter obigem Namen in Berlin , Dchadowstvaste

vis ävis dem Aquarium Ecke der Linde« belegene Hotel ist seit
dem 1. April c in meinen Besitz übergegangen . Ich ersuche das geehrte
reisende Publikum , das dem Hotel bisher geschenkte Vertrauen auch auf
mich zu übertragen und werde ich stets bemüht sein den Verhältnissen
Rechnung zu tragen. Hochachtungsvoll

^ Äolpl » liintiri

*
*
*
*
*
*

r
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U.530 . 1. Wet « heiM an der Bergstraße .

Knaben - Pensionat Bremeier.
Junge Leute aus guter Familie finden Aufnahme , Erziehung und Unterricht in

den Fächern des Realgymnasiumsin meinem Hanse . Prospekte und beste Referenzen.
Bremeier , Stadtpfarrer .

Zu verkaufen
in Karlsruhe _

Privat - und Geschäftshäuser , Gast-g
Höfe, Brauereien , Wirthschaften,

Villas und Bauplätze
in verschiedener Größe und in den ge-!
eignetsten Lagen dahier , sowie auchl

roße und kleinere Grundstücke für!
Fabrikanlagen , Gärtnereien , Lager-I
und Zimmerplätzc und dergl . sich!
eignend , sind unter günstigen Bedin-r
gungen aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres bei ' U .535

Adolph Goldschmidt ,
, 79 Zähringerstraße , Karlsruhe ,
,tägl. v. 11 —1 und v . 3 — 4 zu sprechen.!

Arbeiter-Gesuch.
Im Waagensach , sowohl auf Brücken¬

waagen als auf Tafelwaagen geübte Arbei¬
ter finden dauernde und lohnende Beschäf¬
tigung in der Waagenfabrik von
I . M.Martini in Frankfurt a. M.

UL10 . 2 . Heidelberg .

Gesuch
Ein solider junger Mann , in der Mate-

rialwaarcn-Branche , sowie im Detail -
Verkauf bewandert , wird auf mehrere Mo-
nate aushilfsweise zu engagircn gesucht. !
Eintritt sogleich. Offerten an Fritz Wer- ,
«er in Heioelberg , oder persönliche Vor¬
stellung bei demselben erbeten. !

UL41 . 1 . Baden - Baden . !

Zu verkaufen
ächte französische Lapin ( 6» rene) zur Zucht
^"^

Baierischer Hof in Baden-Baden.

8W0MXXW0W0
Läll Ü6 1 )̂ 8 tle I^v !l86 (LedölldoitsIMeiumIed)

als das einzig bewährte Schönbeitsmit!el
anerkannt , übertriffl in seiner Wirkung alle
Hautmittel der Welt. Es glättet die im
Gesicht entstandenen Runzeln und Blatter¬
narben , entfernt Sommersprossen , Leber¬
flecken , Muttermale , rothe Raieu rc ., wirkt
kühlend und erfrischend auf die Haut und
macht sie weich, weiß , glatt und geschmeidig.

Gesundbeits - Schönheils - Lilienmilchseise
mit Goldcream , feinste heilsamste aller
Seifen , entfernt alle Unreinigkeiten der Haut
und macht sie blendend , weiß , weich und
glatt.
Preis pr. 1 Flacon Eau de Lvs 2 fl . — kr.

1 Stück Seife — fl . 36 kr. S .556 . 3.
General -Depüi bei S . I -. LsnUns 's Nachfolger in Feankfurt a. M .

Depüt bei : VI ». bruxle r in lL« rl8i -»»I»v, Waldüraße 10.
nomxvow-oooooow

o

U .497 . 1.

-prische Füllung versendet das Comptoir der
A . B . Mineralwasser - Versendung

Kifsingen
Niederlage bei Hrn . Ernst Glock L Sohn in Karlsruhe .

K

« -

e»
»

Hll8 fei»8te ?srstlm iler Welt
äsr srössts 8iss äsr moäsr26L ONsinis

ist äas
S 6 3

Zauber - Wasser .

Lnssmmevgesekrtvscd äen Keseteen äer Harmonie evttvickelt ässselbe
8 lieblicbe kouquets nsed onä vscll .

ks beksuptet seinen llang als äie Königin äer loileltekonst uvä virä vor
allen civilisirten Völkern gesnclil . 8eia Verbrsucd nimmt immer mcdr an
Leäeulllng vnä 1'mksnx ru keiner » Is jeäds existireväe psrlüm , ist es nick»
tdeorer » Is k» u äe 6o >ogne ; erselr. l äieses «her 8k» ed.
kist . ä « 3i. i/, xi . enttz. : kost. 2t/r kdlr . . saicüe L 12 8t . */, kl . >̂ ,2 ^ 7KIr
kiorig uvä allein ru deried . v ä . litt ?rvä .-k« brik k. terdn .- cvem . ?räp .

LiM L Oe . iü Vui8l ) »r8 3 . klt .
daben dei l^errn in 10

Hohe Linse und Coursgewinn.
Das „ Neue Verloosungsblatt " (Auflage 8000 ) , ZiehungS- und Restanten-

Listen, CourS - und Finanzblatt von A. DlMll in Stuttgart gibt in seinen Börsen-
berichten und Rentabilitäts-Tabellen Fingerzeige, wie man auch mit kleinem Kapital Hohe
ZinS- und Tauschgewinnmachen kann. Jede Post nimmt laut ZeitungskatalogNr . 2355
s 48 kr. vierteljährlich Bestellungen an._ _ U.431 .1.

Es rft eine Thatfache,
daß einzelne Frauen im Besitze von Mitteln waren , welche ihnen den An¬
schein der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schön¬
heit und Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten . — Die berühmte
Madame de Pompadour am Hofe Ludwigs XV. besaß ein solches Rezept , wel¬
ches ihr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte,
als sie es aller Welt zu verbergen wußte. Papiere , in welchen cS verwahrt
war , gelangten in den Besitz einer hochadeligen Familie , deren Schönheit des
Teints noch heute allgemein bewundert wird , und dem 9r . LI « , welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Beziehungen kam, ist es gelungen, in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nehmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das « nübertrefflichste Mittel aller Welt zum Vortheile zu¬
gänglich zu machen.

Das einzige Heil- und Kouservirungsmittel, durch welches man Sommer¬
sprossen , Leberflecken, Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommende
Uebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht eS dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wikheimine Vir,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirter Pasta Pompadour,
da solche alsdann gefälscht ist. Nur

vlrltllvl » llckitv

kann durch das Hauptversendungsdepot von
Th . Brugier in Karlsruhe , Waldstraße 10,

bezogen werden .
Der Erfolg ist über alle Erwart ««g.

Preis per Tigel 1 Thaler — 1 fl. 45 kr.
Vlklllivlinl » « LI « , Doktors Wittwe.

Dankschreibe« werbe» nicht veröffetttlicht. M .384 .17.

U .375 . 3. Li »rvri »t»lLoi »« I - LävL »r1i »8TttRLt .
L » » ckvIl8«eI »i»I «!. — V »rI »erv1Iiii »ßk8- 4ii »8t » It kür äen einjüdrixen

Mlitöräienst (von 189 Osnäiäalen sinä 151 besiancken) , kür äie Lost (über 50
destsnäen etc . ) — mit strenxer Oisciplin. — krospectus äurcd äie
llirectinn in knickt?» !. '

u .531 . 1. Stuttgart .
Verkauf mm Pferden aus den

Ä . Privatgestüten.
Am Mittwoch den 23 . April , Morgens 9V- Uhr , kommt im Reithaus des

K. Marstalls dahier eine Anzahl meist angerittenerGestütspferde zur öffentlichen Ver¬
steigerung . Darunter befindet sich außer Hengsten und Stuten arabisch er Voll - und
Halbblutzucht , auch ein Abkömmling der amerikanischen Traberrace.

Verkausslisten können von der K. Gestütsdirektion und dem K . Hofkameral -
amte in Stuttgart bezogen werden .

Den 3 . Äpril 1873.
Verwaltung der K. Privatgeftüte .

800-
' ocoi 'scttc '

_

. cxpwmou

fttzIM.il - ilsstzNtlll'
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O 86ll »<;KvNÄÄI » tL ,
L » rl88tr » !i8« S .

liegen vom 6. d. Mts . an während acht Ta¬
gen zur Einsicht der Betheiligten in diessei¬
tiger Kanzlei auf.

Schopfheim, den 4 . April l 873.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ Pfister ._
U.542. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Für den Transport von roher Baum¬

wolle in gepreßten Ballen bei Verladung
der Sendungen in offenen Wagen ab Mann¬
heim nach Lörrach, Haagen , Steinen , Maul¬
burg, Schopfheim, Waldshut und Schaff¬
hausen , und für den Transport von Ge¬
treide ab Mannheim nach den genannten
Stationen und nach Grenzach , Brennet und
Säckingenwerden mit dem 10. d. M . Spe¬
zialfrachtsätze in Wirksamkeit treten .

Einzelne Exemplare der deßsallstgen Ta¬
rife, welche die Frachten pro Wagen enthal¬
ten , sind bei den oben genannten Stationen
unentgeltlich zu erhalten .

Karlsruhe, den 5. April 1873.
Generaldirektion

der Großh. bad . Staats -Eisenbahnen.
B . V . d. G. D .:

Poppen .
Schlechter .^

U.518 . 1.
lach.

Dur -

Gärtner-
Gesuch.

L, !

Es wird ein Gärtner gesucht in der
Carlsburg in Durlach._ _

N.519. 1. Pforzheim . Eine

galvanische Batterie
mit konstantem Strome zu Heilzwecken, be¬
stehend aus 30 Elementen und den erforder¬
lichen Conductoren in einem verschließbaren
Schrank aus Nußbaumholz mit aufge¬
schraubtem, schon gearbeitetem Tableau von
den Herren Krüger L Hirschmann in
Berlin , gebe ich, weil mir entbehrlich ge¬
worden , zum Preise von 60 Thlr. ab.
Kostenpreis neu 90 Thlr.

Pforzheim, den 31 . März 1873.
Carl Waa «.

Berwaltungssachen.
Aushebung .

U.525 . Nr . 2254 . Schopfheim . Die
Listen für die diesi ähriqe Ausbebun ,

U.523. 1 . Nr . 286 . Emmendingen .

Gehilfenstelle.
Bei Unterzeichneter Verwaltung ist die

Stelle eines !. Gehilfen mit einem JahreS-
gehalt von 700 sl. sofort zu besetzen.

Lusttragende wollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnissemelden .

Emmendingcn, den 4 . April 1873.
Großh . bad . Domänenverwaltung.

D a n n e r.
U .516. 1. Bühl .

Notariarsgehilfe,
ein solider , tüchtig geübter , findet bei
guten Zeugnissen sofort Beschäftigung
beim Notariat Bühl .

U.524. Nr. 6156 . WaldShut . Auf
15. Mai d. I . oder auch früher wird dahier
eine weitere Aktnarstelle mit 570 fl . Gehalt,
welcher unter Umständen bis zu 600 fl. er¬
höht werden kann , erledigt .

Gesuche sind unter Anschluß der Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten zu richten .

Waldshut, den 3 . April 1873.
Großh . bad. Bezirksamt.

Baader .

Druck und Verlag der G. Brinn ' scher. H I fb u ch d rn ckrrri. (Mit einer Bellas .)
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